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Grusswort zum neuen Jahr 2025 
Liebe Genossinnen, liebe Genossen 
Ich hoffe ihr seid alle gut ins neue Jahr gekommen. Ein neues Jahr, das uns wieder 
vor spannende Herausforderungen stellen wird. In Allschwil wird es vor allem um 
Entwicklung gehen. Einerseits beim benötigten Schulraum und andererseits bei den 
vielen Fragen rund um die Siedlungspläne. Es wird jedoch auch wieder um Alltägliches 
gehen. Um den Lindenplatz wird es gehen. Mal wieder. 
Auf kantonaler Ebene wird es schon am ersten Abstimmungssonntag spannend. 
Neben einer Teilrevision des Gesetzes über die politischen Rechte geht es um Fr. 22.- 
Mindestlohn. Und schweizweit? Komplizierte Zeiten sind es, wenn wir einerseits am 
ersten Urnengang über Konzernverantwortung gegenüber der Umwelt in ihrem 
planetarischen Grenzen entscheiden dürfen und andererseits Konjunkturprogramme 
für den Rüstungskomplex beschliessen. Abschottung und Aufrüstung bestimmen die 
politische Debatte. Die Sozialen Fragen werden in solchen Zeiten immer wichtiger. 
Also gehen wir in die nächste kalendarische Runde. In Allschwil im Baselbiet und in 
der Schweiz. Auf ein gutes 2025 für Alle. 
Niggi Morat 
 

Vorstandsessen 2024 
 

 
 

Dieses Jahr hat der Vorstand sein Jahresabschlussessen in der Adventsgasse 
genossen. Nachdem Beat Jans – unser regionaler und SP Bundesrat das Adventsbier 
anstechen durfte, liess er und seine Frau Tracy es sich nicht nehmen, mit uns ein Bier 
zu trinken. Danke für die nette Geste. 
Ja so macht die Vorstandsarbeit Freude und wer weiss, gehen wir ja mal nach Bern 
ins Bundeshaus, wo wir noch weitere Freunde treffen können. 
Wer Interesse hat meldet sich direkt bei praes@sp-allschwil.ch – Stichwort: 
Bundeshausbesuch. Der Vorstand 
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Abstimmungen 9. Februar 

• JA «Für eine verantwortungsvolle Wirtschaft innerhalb der 

planetaren Grenzen (Umweltverantwortungsinitiative)» 

Die Umweltverantwortungsinitiative fordert eine Zukunft, in der alle Menschen ein 
gutes Leben führen können: mit lokalen und gesunden Lebensmitteln, einer sauberen 
und intakten Umwelt, stabilen und existenzsichernden Arbeitsplätzen sowie mehr Zeit 
für Gemeinschaft statt Stress und Einsamkeit. 
Doch das gegenwärtige, profit- und wachstumsorientierte Wirtschaftssystem hat zur 
Klimakrise und der Verschmutzung von Luft, Wasser und Böden geführt. Das Streben 
der Grosskonzerne nach Profit setzt die Lebensgrundlagen von uns Menschen aufs 
Spiel. 
Deswegen fordern wir einen grundlegenden Wandel der Wirtschaft und der 
Gesellschaft: Wir wollen die Profitierenden der Umweltzerstörung zur Verantwortung 
ziehen und allen Menschen eine lebenswerte Zukunft ermöglichen. 
 

• JA zu «CHF 22.– Mindestlohn im Baselbiet» 

Bei einem Ja zur Initiative erhält nach Basel-Stadt auch dessen 
Nachbarkanton eine Entlastung für Angestellte, Steuerzahlende und 
Familien. 
Die Gewerkschaft fordert einen kantonalen Mindestlohn von 22 
Franken pro Stunde für alle Angestellten im Kanton Baselland. Damit 
soll der Grundsatz erfüllt werden, dass sich Arbeit lohnen und eine 

Vollzeitstelle reichen muss, um davon leben zu können. Rund 12'000 Personen in 
Baselland, also knapp 4% der Bevölkerung, verdienen weniger als 22 Franken pro 
Stunde, gemäss Lohnstrukturanalyse. Die meisten Unternehmen bezahlen folglich 
schon mehr, damit kann also ohne grosse Eingriffe mit einem JA zur Mindestlohn-
Initiative viel Entlastung auf Gemeinde-Ebene erreicht werden. 
 

• JA zur Wahlrechtsreform - Einführung des kantonalen 

Doppelproporzes im Kanton Basel-Landschaft 

Das Wahlrecht zur Bestellung des Landrats soll die proportionalen Parteistärken 
künftig besser abbilden und die «Sitzsprünge» zwischen den Wahlkreisen vermindern. 
Nach der Untersuchung des bestehenden Wahlrechts und der Evaluierung 
unterschiedlicher Modelle beantragt der Landrat, den Regierungsrat mit der Revision 
des Gesetzes über die politischen Rechte zu beauftragen. Das revidierte Wahlrecht 
soll bei den Gesamterneuerungswahlen 2027 erstmals zur Anwendung gelangen. 
Link: https://wahlrechtsreform-ja.ch/ 
 

Agenda – save the dates 
  

Mi 22.Januar 2025 Einwohnerrat (Fragestunde) 

  

So 9. Februar 2025 Abstimmungssontag 

  

Mi 18. Februar 2025 Einwohnerrat 
  

 Weitere Daten auch auf der website → www.sp-allschwil.ch 
 

 

Redaktion SP- Info: N. Morat, S. Stucki, Ch. Morat, A. Bammatter, Fon 079 247 44 18   
IBAN Nr: CH65 0900 0000 4002 7820 6, PC Konto 40-27820-6,  email: praes@sp-allschwil.ch 

https://wahlrechtsreform-ja.ch/
mailto:praes@sp-allschwil.ch

